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Donnerstag dm 14. October 1869.

Ausschlieftende Privilegien.

Das l. t. Handclsminiftelium und das lünigl. ungar.
" '" i i lei ium für Landwilthschast, Iuvustli« und Haodtl haben
"achftebcnde Privilegien ertl'.ilt:

Am 39. August 1869.
1. Drr Thode'schen Papielfabnt zu Hainebeig bei

Dresden (Vevollmächtiglei Dr. Adolf MiMei ^u»., Hof<und
^nchtsadvocat in Wien, Schentenstrahe N l . 2 ) , auf die
"findung eines eigenthümlichen Velfahiens zur Erzeugung
^°" gebleichllm Sllllhstoff zui Papielfabntation, für die Nauei
Von vier Iahien. (Diefe Echndung ist im Königreiche Sachsen
' " dem 14. Mai 1869 aus die Dauer von fünf Jahren
p°lemilt.)

Am 2. September 1869.
2. Den Aaron Ernst Scbent zu Schweinsberg, Doctor

^ t Philosophie und Ingenieur in Wien, Wieden, unlere
«llergasse Nr. ^ l , und Wilhelm Loren,,. Ingenieur in Wien,
T^den, Heumühlgasse Nr. 10, auf die E.stnoung einer Vcr-
ksserung in der Construction der ZiegMen mit continuir-

'lch'M Vttriebe, sogenannte „Regulatol-Iiegelöfen", für die
^aurl vl,n hie; Jahren.

Die Privilegiums-Al'schrcibunge«, dcrcn Glheimhaltung
""«ksucht wurde, befinden sich im l. t. Privilegien - Archive
'" Aujberoührung.

.. D°s , ^ HllNdelsministerium und das kömgl. uxga-
^cye Ninistelium fur Landnmthschast, Indusllie und Han«

vaben nachsehende Privilegien uellüngert.
Am 1. September 1809.

; l . Das ^ l n Karl von Ruiz auf eine Verbesserung
' l ' " Iaoricalion von Maschinenriemen alkr Gattung un-
" M 24. ^^^^^ ^ ^ ^ , «.theilte ausschließende Privilegium,

> die Dauer deö dritten Jahre«.
Am 9. September 1869.

2. Das dem Fciedrich Malquardt auf die Eisindung
'"es Verfahrens zur Gewinnung eine» 75 pCt. Tanin Hai-
^N Extracts zur Lebi-igälberei nnd Reinigung von Faß-
audcn unterm 25. Jul i 1807 eilheille auoschließende Pci-

d> n " " ' wrlchts seither in einem Achtel-Antheile an Vene-
c Itargulics übertragen wurde, aus die Dauer des tniltcu

vlahtes.

3. Das dem Hiram Verdau auf eine Verbesserung an
"tragbaren Schußwaffen untenn 10. August I860 er-
Me auöschlichende Privilegium, auf die Dauer des vierten

"<chtes.

4. Das dem Joseph Stausser auf die Elsinbung einer
^lichtung, um das Miasma aus ten Canal - Ausdruch-

1^^"»er<inlauf-Oeffnungen zu beseitigen, unterm 3. August
. ^ ertheilte ausschließende Privilegium, auf die Dauei

5 neunten Jahres.

der / ' ' ^ ^ ^ " ^ Georg Sauer auf eine Veibessernng in
bei , ^ l U l t i o n mechanischer Hämmer unterm 10. Eevtem-
Uaa ^^^ ertheilte, seither an Phil'PP Syng Justice über«
lcn ^ liusschlichcnde Plivilegium, auf die Dauer des uier-

eigfi,..' ^ali dem Wilhelm Abt auf die Lifindung einer
Tallin ^ " Verwendung des Kammfcttcs als Haat>(5l<
Pt^'ll«rniltl i unterm?. Auqust 1802 ertheilte ausschließende

^'urn auf die Dauer des achten Jahres.
Nan ^ " 6 dem Alois Posner auf eine Veibesseiung an
P t i v l ^ " " "" leim 5.August 1608 ertheilte ausschließende

' ^>um, auf die Dauer des zweiten Jahres,
der ss ^ ° s dem Iatob Grünbaum auf Verbesserungen bei
l t lhz^"S,ung voll Revolvern unlerm 12. August 1605
ley cv", "usschliehende Privilegium, aus die Dauer des sünj-

^ be c>^"^ ^ ^ Johann Desmarest auf eine Verbesfetung
""leim ^ ^ " l i o n aller Gattungen Nagel auf ialtem Wege
ilberae ^^ ' ^ " ^ 1857 ertheilte, seither an Kall Kaiser
des .^ "»ene autzschliehende Privilegium, aus die Daucr
.,. "tlzehnten Jahres.

^ ^ ) Nr."7l08.

Kundmachung.
b°m c>o ^ ^ ^ ^ m g auf meine Kundmachung
die P ' M " 5 d. I . , Z . 2071, mit welcher ich
n n d ? ' ^ ! " l gute Zucht und Pflege von Stuten
in O ^ " di,e Haltung von Privatbeschälhengsten
blinqc " / " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ausgeschrieben habe,
34 ß. ^? " ^ nachdem die Preisverthellung anl
l o t i o n ? ' " b " ^ ^ ln der einzigen Concurs-
Wlaebnik ^ " 6 Zuzogen worden ist — das
öffentlichen KenntM ^^chnftge.näß hiennt zur

l4 d ? e i ; - ^ ^ Mutterstuten mit Fohlen und
genast/ " ^ M Stuten, dann 13 Privatbeschäl-
^"rdm ^? ^ncmrenz vorgeführt worden. Davon
"nd 6 w . ^utterstuten, 7 dreijährige Stuten
^ swd s ^ ' l^^hengste preiswürdig befunden.

' " " sohu, alle Preise für Stuten und für

Hengste zur Acrtheilung gelangt, »lnd wegen Un-
zulänglichkeit der Preise noch weitere 2 Stuten
blos mit der Medaille ausgezeichnet worden.
Für Mntterstuten mit Fohlen wurden betheilt:

Herr Franz Mo l j aus Winklcrn in: Be-
zirke Krainburg mit 1l) Ducaten und der Medaille;

Herr Johann Außenek aus Ottok im Bezirke
Nadmannsdorf mit 7 Ducaten und der Medaille;

Herr Jakob Herovnik aus Bela im Bezirke
^aibach mit 7 Ducaten und der Medaille;

Herr Johann Kolenc aus Terstenik in: Be^
zirke Gurkfeld mit 4 Ducaten und der Medaille;

Herr Mathias Hoievar aus Oberfernik im
Bezirke Krainburg mit 4 Ducaten und der Me-
daille ;

Herr Martin Hoöevar ails Unterfernik im
Bezirke Krainburg mit 4 Ducaten und der Me^
daille, und

Herr Johann Aljas aus Torovo im Be-
zirke Krainburg mit der Medaille.

Für dreijährige Stuten wurden betheilt:

Herr Anton Sepic aus Brezouca im Bezirke
Nudolfswerth mit 8 Ducatcn und der Medaille;

Herr Anton Golob aus Strazis im Bezirke
Krainburg mit 6 Ducaten und der Medaille;

Herr Franz Ketzel aus Dövpelsdorf im Be-
zirke Stein mit 6 Ducaten und der Medaille;

Herr Matthäus Rant aus Mitterfeichting im
Bezirke Krainburg n'.it 3 Ducaten und der Me-
daille ;

Herr Georg Musik aus Beifcheid im Bezirke
Krainburg mit 3 Ducaten und der Medaille;

Herr- Jakob Kopac aus Besce im Bezirke
Stein mit 3 Ducaten und der Medaille, und

Herr Christian Otto auf Schloß Weincgg
iut Bezirke Littai mit der Medaille.

Für «Privatbeschälhengste wurden betheilt:

Herr Anton Sluga aus Waitsch im Bezirke
Kaibach mit 150 fl. ö. W . ;

Herr Josef Bovk aus Welben im Bezirke
Radmannsdorf mit 150 fl. ö. W. ;

Herr Josef Stempihar aus Oberfeld im
Bezirke Krainburg mit 150 ft. ö. W . ;

Herr Lorenz Bovk aus ^erniuc im Bezirke
Radmannsdorf mit 100 fl. ö. W. ;

Herr Johann Kolman aus Zapuse im Be-
zirke Nadmannsdorf mit 100 fl. ö. W. und

Herr Franz Rems aus Kertina im Bezirke
Stein mit 100 fl. ö. W.

Laibach, am 8. October 1869.
Der k. k, Lanocs-Plüsioent für Krall,:

Sigmund Cournd v. Eybesfeld in. p.

(392—2) Nr. 7519.

Kundmachung.
Ueber Ersuchen des k. k. 7. Artillerie-Regi-

ments-Commandos wird hiemit Verlautbart, daß
am 16 . d. M . ,

Morgens von 9 Uhr angefangen, auf dem Platze
vor dem Sparcassagcbä'ude in Laibach der Ver-
kauf von

33 Artillerie-Dienstpferden
im Versteigcrungswege an den Meistbietenden ge-

gen gleich bare Bezahlung stattfindet.

Laibach, am 12. October 1869.

Von der k. k. Landesregierung sür Kra in . ^

(391—2) Nr. 6443.

Concurs-Kuudnlachung.
Der Schullehrcrpostcn in Gokc ist zu be-

sehen und sind die Competenzgesuche
b i s 2 0 . O c t o b e r l. I .

bei der Bezirkshauptmannschaft in Adelsberg zn
überreichen.

Adelsberg, am 1 1 . October 1869.

^ « ^ Kundmachung. ^ -^-
I u r Uebernahme der Ranchfangkehrerarbeiten

im Priesterhause und im Licealgebä'udc für die
Zeit vom 1. November 1869 bishin 1872 wird
hiemit die Offertverhandlung ausgeschrieben.

Die näheren Bedingungen können bei der
Manipulationslcitung der k. k. Landesregierung
eingesehen werden.

Die Offerte, in welchen sich auf diese Be-
dingnisse zu berufen und in denen der Ueber̂
nahmspreis in Gulden und Kreuzern ö. W. mit
Buchstaben auszuschreiben ist, sind versiegelt mit
der Ueberschrift: „Offert wegen Uebernahme der
Rauchfangkehrerarbeiten im Priesterhause und im
Licealgebäude" längstens bis

2 0 . O c t o b e r 1 8 6 9
im Einreichungsprotokolle der f. k. Landesregierunq
abzugeben.

Am darauffolgenden Tage, d. i . am 2 1 . Oc^
tober Bormittags um 10 Uhr, wird die Eröff-
nung der Offerte bei der k. k. Landesregierung
im Amtslocale der Maniftulationsleituug stattfin'
den und es steht den Offerenten frei, hiebei zu
erscheinen.

Laibach, am 5. October 1869.

Vou der k. k. Landesregierung siir K ra in .

Die Iahresinteressen der Helena Valentin'-
schen Waisenstiftung im Betrage von 90 f l . 82 kr.
kommen für das Jahr 1869 zur Pertheilung.

Auf diefe Stiftung haben elternlose, in der
Pfarre Maria Verkündigung zu Laibach gebome
Kinder bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

! Bewerber haben ihre gehörig documentirten
! Gesuche

bis Ende October l. I .
Hieramts zu überreichen.

j Stadtmagistrat Laibach, am 27. Septem-
!ber 1869.
! - _ _ Dr. Josef Suppan, Bürgermeister.
! (390—2) .

Kundmachung.
Beim hiesigen Zeugs - Artillerie - Commando

wird am
2 8 . O c t o b e r 1 8 6 9 ,

Vormittags um 10 Uhr, im Salpeter-Raffinerie-
Gebäude eine öffentliche Versteigerung stattfinden.

Zum Verkaufe kommen:
210 Stücke zweicentncrige Pulverfässer,

12 „ Eisenschrottkistchen,
1 „ große unbeschlagene Parkkisten,

44 „ verschiedene Verschlage,
12 Pfund altes Zinkblech,

338 „ Bruch- ^Bron-
79^/ ,2 „ Bohr-undDrehspä'hne-l ze,
58'/g 2 „ alten Messingdraht,

730 „ Bohr- und Drehspähne-
7407 „ altes Guß- F

520 „ unbrauchbares Pausche A
1692 „ Zerren-

^ ' ^ " " ""es ^
^ „ Bohr-u.DrehsPähne,^""^

153 „ altes ^ „ .
48 " / , 2 „ Bohr^n-Drehspähne,^W"^

525 „ alter Feilenstahl,
29 ̂ / ,2 „ altes Abfallleder,

3 „ altes Strickwerk,
6 „ messingdrahtene Siebe.

Die Licitationsbedingungm können bis zum
Tage der Licitation, sowohl beim k. k. Zeugs-
Artillcrie-Filial-Posten-Commando in Laibach, als
auch in der hierortigen Amtskanzlei täglich von
8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags ein-
gesehen werden.

Stein, am 10. October 1869.
Vom k. k. Zeuttst-Altill.-Commando N r . 1 0 .


